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Diepholz – Erneut häufen sich
bei den Stadtwerken Huntetal
die Meldungen über unseriöse
Hausbesuche von Vertretern
anderer Energieversorger. Bei
diesen Hausbesuchen bitten
die Mitarbeiter teilweise nam-
hafterKonzerneumEinsicht in
die Stadtwerke-Abrechnungen
oder Zähler, um im Anschluss
einen Lieferantenwechsel an-
zustoßen und Energielieferver-
träge zu überführen. Darüber
informieren die Stadtwerke
Huntetal in einer Pressemittei-
lung. Besonders problema-
tisch: Kunden glauben, mit ih-
rer Unterschrift lediglich den
Besuch des Vertreters zu bestä-
tigen, ohne zu wissen, dass sie
damit bereits einen Vertrag ab-
schließen. Diese Masche wird
gezielt von den Vertretern ver-
folgt. „Wenn unsere Energie-
kunden im Anschluss über die
ungewollteVertragskündigung
bei uns informiert werden, fal-
lensieausallenWolken.Wirra-
ten dringend davon ab, Doku-
mente übereilt an der Haustür
zu unterzeichnen“, erklärt
Pressesprecherin Jasmin Chiri.
Vielmehr sollten Kunden die
Unterlagen inRuheprüfen, um
ungewollte Vertragsabschlüsse
und versteckte Kosten zu ver-
meiden. Kunden, die bei einem
Hausbesuch bereits Daten
preisgegeben haben, können
sich unter Tel. 05441/903333 an
das Kundencenter der Stadt-
werke wenden. Chiri: „Falls
sich ein Vertreter als unserMit-
arbeiterausgibtundZweifelbe-
stehen, kann ein Anruf bei uns
Klarheit schaffen.AlleMitarbei-
ter sind namentlich bekannt
undkönnensichausweisen.“

Viele Meldungen
über unseriöse
Hausbesuche

Diepholz –Das Stadtteilhaus an
derMoorstraße6inDiepholzbie-
tet eine Handysprechstunde an.
Ziel ist es, ein Grundverständnis
für das eigene Handy zu erlan-
gen, teilt das Quartiersbüromit.
Eine vorherige Anmeldung und
Terminabsprache sind unter
05441/909240 oder per E-Mail an
Carsten.Tellbach@stadtteilla-
den-diepholz.de erforderlich.
DasStadtteilhausistbarrierefrei.

Hilfe bei der
Handynutzung

Diepholz – Die evangelisch-lu-
therische Gesamtkirchenge-
meindeDiepholzunddiekatho-
lischeChristus-Königkirchenge-
meinde laden in der Karwoche
undOsterzeitzueinerReihevon
Gottesdiensten ein. Das Pro-
gramm beginnt am Gründon-
nerstag, 2. April, und endet am
Ostermontag, 6. April, heißt es
ineinerPressemitteilung.
Den Auftakt macht der Grün-

donnerstag um 18 Uhr mit ei-
ner biblischen Abendmahlsfei-
er im Gemeindesaal von St. Mi-
chaelis unter dem Motto
„Kommt und esst – es gibt Hoff-
nung“. Anschließend wird ge-
meinsamzuAbendgegessen.Ei-
ne Stunde später beginnt imGe-
meindehaus St. Nicolai ein be-
sonderer Abend: „Spirit &

Spirits – Ein Gründonnerstag-
abend mit Brot, Gin und Gott“.
Diakonin Frauke Laging und
Kirchenvorsteher Dietmar
Kemp gestalten mit Monika Zil-
ke am Klavier ein Agapemahl,
ein uraltes christliches Liebes-
mahl mit Erinnerungen an den
letztenAbendJesu.
Am Karfreitag, 3. April, fin-

den um 10 Uhr parallel Abend-
mahlsgottesdienste in St. Mi-
chaelis mit Pastorin Ulla
Schmidt-Lensch und in St. Nico-
lai mit Superintendent Marten
Lensch statt. In der Kreuzkirche
feiert Pastor Stephan Winter
um 11 Uhr den Abendmahlsgot-
tesdienst. Um 15 Uhr lädt Pasto-
rin Kathrin Wiggermann zur
stillen Andacht zur Sterbestun-
deChristi indieSt.Michaeliskir-

che ein. Die katholische Ge-
meindegestaltetum9.30Uhrei-
nen Kreuzweg für Kinder und
Familien.
Der Karsamstag beginnt um

10 Uhr mit Kinderkirche in der
Kreuzkirche. Höhepunkt ist die
Osternacht: Die katholischeKir-
che feiert um 21 Uhr mit Oster-
feuer und biblischen Lesungen,
musikalisch vom Projektchor
mitgestaltet. Um 22.30 Uhr fin-
det ein Abendmahlsgottes-
dienst in St. Nicolai mit Pastor
Winter und dem Projektchor
unter LeitungvonKantorinMei-
keVoss-Harzmeier statt.
Am Ostersonntag, 5. April,

lädt um10 Uhr PastorinWigger-
mann in St. Michaelis zum Fest-
gottesdienst mit Osterüberra-
schung ein. Gleichzeitig feiert

DiakoninLaging inSt.Nicolaiei-
nen Gottesdienst für Groß und
Klein über die „Superheldinnen
der Bibel“ – diesmal über Maria
Magdalena. Alle können ihre
Plüschtiere mitbringen, an-
schließendwerdenOstereierge-
sucht. Um 11 Uhr findet in der
Kreuzkirche ein Ostergottes-
dienstmitPastorWinter statt.
Den Abschluss bildet der Os-

termontag: DiekatholischeGe-
meindefeiertum9.30Uhreinen
Familiengottesdienst mit Oster-
eiersuchen. Um 10 Uhr erklingt
in St. Nicolai ein musikalischer
Festgottesdienstmit drei Sätzen
aus der Jazzmesse von Johannes
Matthias Michel. Pastor Winter
predigt,KantorinVoss-Harzmei-
er leitet Kantorei, Solisten und
Jazzband.

Kirchen laden zu Oster-Gottesdiensten ein
Programm beginnt am Gründonnerstag und endet mit Jazzmesse am Ostermontag

Zu bunten Oster-Gottesdiens-
ten laden die Diepholzer Kir-
chengemeinden ein. LAGING

Diepholz – Der Kulturring
Diepholz kämpft um seine ei-
gene Zukunft. Im Jahr 1951 ge-
gründet, gilt er seit Jahrzehn-
ten als prägendeKulturadresse
der Kreisstadt. Vorsitzender
Reinald Schröder, seine Stell-
vertreterin Paula Zinser sowie
die Beisitzerin Ines Heide-
mann haben in einem Ge-
spräch mit der Mediengruppe
Kreiszeitung jedoch erklärt,
dass sie spätestens 2027 die
Verantwortung in andere Hän-
de übergeben möchten. Auf
der Mitgliederversammlung
am 27. April im Rathaus kandi-
diert das Sextett noch einmal,
allerdings ausdrücklich zum
letzten Mal. Parallel läuft die
Suche nach Nachfolgern. Fin-
den sich bis Sommer 2026 kei-
ne Kandidaten, die die Zügel
übernehmen werden, soll im
Frühjahr 2027 die Auflösung
des Kulturrings beschlossen
werden.
Das Problem ist nicht neu.

Schon bei der vergangenen
Wahl 2024 hatte der Vorstand
angekündigt, die laufende
Amtszeit könne seine letzte
sein. Insgesamt bringen die
sechs Ehrenamtlichen mehr
als 50 Jahre Vereinsarbeit ein.
„Wir haben früh gesagt, dass
wir nicht ewig weitermachen
können“, betont Reinald
Schröder. Derzeit schnuppern
zwar mehrere Interessierte in
die Arbeit des Kulturrings,
doch niemand möchte den
Vorsitz übernehmen. Hemm-
nisse sind der nicht gerade ge-
ringe Zeitaufwand, berufliche
VerpflichtungenundUnsicher-
heit bei digitalenProzessen.
Hinter dem Programm des

Kulturrings steckt erheblicher
Aufwand. Pro Spielzeit – tradi-
tionell von September bis ins
Frühjahr – organisiert der Ver-
ein 20 bis 25 Veranstaltungen:
Schauspiel, Konzerte vielfälti-
ger Genres, Vorträge, und Kin-
derprogramme. In den vergan-
genen Jahren kamen jeweils

mehr als 4.000 Besucher, vor
der Corona-Pandemie deutlich
mehr. Aufgaben des Vorstands
sind Künstlerauswahl, Ver-
tragsverhandlungen, Budget-
planung, Ticketing, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, Ge-
staltungvonProgrammheften,
Plakaten und Social-Media-In-
halten, Teamabstimmungen,
Kontaktpflege zu Agenturen
sowiedieBetreuungderVeran-
staltungen.„Rechnetmanalles
zusammen, ist das insgesamt
mindestens ein halber Job“,

sagtReinald Schröder.
Finanzielle Gründe spielen

für die drohende Auflösung
keineRolle. Die StadtDiepholz
hat ihre Förderung bestätigt
und beabsichtigt, sie fortzuset-
zen. Die Krise ist strukturell:
Immer weniger Menschen
übernehmen langfristig eh-
renamtliche Verantwortung;
zugleich altert das Stammpu-
blikum, jüngere Zielgruppen
sind schwerer zu gewinnen
und Buchungen bleiben seit
Corona zurückhaltend.

Besonders schmerzlich wäre
das Scheitern im Hinblick auf
das anstehende Jubiläum. In
diesem Jahr feiert der Kultur-
ring Diepholz sein 75-jähriges
Bestehen. Geplant sind unter
anderem ein Konzert der Phil-
harmonie Nordwest im No-
vember sowie eine interne Fei-
erstunde mit geladenen Gäs-
ten. Doch dasselbe Jahr mar-
kiert auch die letzte von den
jetzigen Verantwortlichen
vollständig vorbereitete Sai-
son. Bereits im Sommer 2026

wird der Spielplan 2027/28 er-
stellt und vertraglich fixiert –
einSchritt,dendasamtierende
Team nicht mehr allein gehen
möchte.
Fiele der Verein weg, gäbe es

im Diepholzer Theater zwar
weiterhin einzelne Gastspiele
externer Anbieter. Das eigen-
ständig kuratierte Paket aus
Schauspiel, Kammermusik,
Vortragsabenden und Kinder-
stücken würde jedoch ver-
schwinden. „Diese Vielfalt gä-
be es dann so nicht mehr“,
warnt derVorstand.
Noch hoffen Schröder und

seine Mitstreiter auf einen Ge-
nerationswechsel. Gesucht
werden kulturinteressierte
Menschen, die Verantwortung
teilen wollen – idealerweise
mehrere, die Bereiche wie Pro-
grammplanung, Finanzen und
Marketing übernehmen. Fach-
kenntnisse sind willkommen,
aber keine Voraussetzung; ei-
ne gründliche Einarbeitung
wird zugesichert. „Niemand
wird ins kalte Wasser gewor-
fen“, versichert Reinald Schrö-
derunderklärt, sämtlicheKon-
takte, Abläufe und Dokumen-
tationen offen zu weiterzurei-
chen. Hilfestellung in der
Anfangszeit der neuen Verant-
wortlichen sei selbstverständ-
lich, so Schröder.
Ob der Kulturring Diepholz

weiterbesteht, entscheidet
sich indenkommendenMona-
ten: Gelingt derWechsel, kann
die Geschichte fortgeschrie-
benwerden. Scheitert er, endet
in dennächsten Jahren eine In-
stitution, die das kulturelle Le-
ben der Stadt seit 75 Jahren
maßgeblich geprägt hat. Und
das wäre „sehr, sehr schade“,
wie die Vorstandsmitglieder
imChorbetonen.

EDGAR HAAB
CARSTEN SANDER

Kulturring kämpft um seine Zukunft
Vorstandsmitglieder dringend gesucht: Verein droht nach 75 Jahren die Auflösung

Die Zukunft des KulturringsDiepholz ist ungewiss.Gemeinsamwerben sie für dieVorstandsar-
beit in dem traditionsreichen Verein: Ines Heidemann (v.l.), Birgit Abeling-Betzien, Bianka
Schippmann, Dr. Geert Ludewig, Vorsitzender Reinald Schröder und Paula Zinser. HAAB

Kontakt
Reinald Schröder: rs@reinald-
schroeder.de

Diepholz – „Noch nichts Nen-
nenswertes“, vermeldetTorben
Kohring, Vorsitzender der
Diepholzer SPD, auf Nachfrage
der Mediengruppe Kreiszei-
tung zum aktuellen Stand der
SuchederParteinacheinemge-
eigneten Kandidaten für das

Amt des Diepholzer Bürger-
meisters. Die Sozialdemokra-
ten hatten früh signalisiert,
dass sie den amtierenden Bür-
germeister Florian Marré bei
seiner erneuten Kandidatur
nichtunterstützenwerden.Der
SPD-Ortsverein suchte öffent-

lich über eine Stellenausschrei-
bung nach einer geeigneten
Person, die für die SPD als Bür-
germeister kandidieren soll:
„Interessierte Persönlichkei-
ten,diesichmitdenWertender
SPD identifizieren und Diep-
holz aktiv mitgestalten möch-

ten, sindeingeladen, sichzube-
werben“, hieß es. Die Mitglie-
derwürdeneineFührungskraft
„mit Weitblick, strategischer
Kompetenz und ausgeprägter
sozialer Verantwortung“ su-
chen – Eigenschaften, die die
Sozialdemokraten in Florian

Marré demnach wohl nicht se-
hen. Ob die Suchemittlerweile
abgeschlossen ist odernochan-
dauert, bleibt offen. Wahlvor-
schläge für das Amt des Diep-
holzer Bürgermeisters können
nochbis zum6. Juli eingereicht
werden. edh

SPD-Suche nach Bürgermeister-Kandidaten dauert wohl noch an
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